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Einladung

Zur Neuwahl des Bundesvorstandes bitten wir Sie, 
unsere Übersicht zu lesen, was das Aufgabenspekt-
rum des Bundesvorstandes alles umfasst und für wel-
che Arbeitsfelder wir verantwortliche Vorstandsmitglie-
der brauchen. Insbesondere der Geschäftsführende 
Bundesvorstand muss neu besetzt werden. Wenn Sie 
für ein Amt im Bundesvorstand kandidieren wollen, 
schicken Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung bis zum 
15. 06. 2023 an die Bundesgeschäftsstelle. Das Be-
werbungsformular finden Sie in diesem Heft und unter 
https://is.gd/GRPbqT . Sie können es auch in der Bun-
desgeschäftsstelle anfordern. Als Bewerber werden 
Sie auf dem Parteitag Gelegenheit erhalten, sich per-
sönlich vorzustellen, was Sie an Erfahrungen in der 
Parteiarbeit mitbringen und für welchen Bereich Sie im 
Bundesvorstand Verantwortung übernehmen wollen. 
Es werden auch die Rechnungsprüfer neu gewählt, 
wofür wir um Ihre Kandidatur bitten.

Es steht außerdem die Neuwahl des Bundesschieds-
gerichtes an. Bitte schicken Sie auch dafür Ihre Be-
werbung vorab. Laut Satzung sollte der Vorsitzende 
des Bundesschiedsgerichts die Befähigung zum Rich-
teramt haben, mindestens jedoch Jurist sein.   

Der Samstag wird im Zeichen des Wahljahres 2024 
stehen mit der Europawahl und den anstehenden 
Kommunalwahlen in acht Bundesländern. Wir freuen 
uns auf Johannes de Jong, den Direktor der Sallux 
ECPM Foundation. Er wird zu Zusammenhängen von 
internationaler Wirtschaft und Migration sprechen, 
über Menschenrechtsverletzungen und Umweltzerstö-
rung in den Produktionsketten multinationaler Kon-
zerne und wie die EU-Außenpolitik dem entgegen-
gegensteuern kann. Er wird beziehungsorientierte 
Lösungsansätze vorstellen für die Wirtschaft und Poli-
tik der Europäischen Union und deren Rückwirkungen 
auf die europäischen Gesellschaften. Wir werden 
außerdem aktuelle Themen der Europapolitik aufgrei-
fen wie die europäische digitale Identität, den digitalen 
Euro und die Klimapolitik und diese im Blick auf das zu 
erstellende Europawahlprogramm diskutieren. Und wir 
erwarten ein Impulsreferat zur Kommunalpolitik von 
Christine Widiger, einer erfahrenen Thüringer Politike-
rin als langjährige Beigeordnete, zu Einflussmöglich-
keiten in der Lokalpolitik, Stärkung der regionalen Wirt-
schaft und Mitwirkung, um den Menschen an der Basis 

Liebe Delegierte, liebe Mitglieder,

herzlich laden wir Sie zu unserem ordentlichen Bun-
desparteitag 2023 ein. Der Bundesparteitag findet statt 

von Freitag, 30.06. 14 Uhr bis Samstag, 01.07.2023 
ca. 17 Uhr im Haus Hainstein, Am Hainstein 16, 
99817 Eisenach.

Der Bundesparteitag wird als Delegiertenparteitag 
durchgeführt. Stimmberechtigt sind die Delegierten der 
Landesverbände. Die Landesvorsitzenden sind mit be-
ratender Stimme teilnahmeberechtigt. Andere Mitglie-
der können als Gäste teilnehmen (Satzung § 16). 

Aufgrund begrenzter Platzkapazitäten haben die De-
legierten und Kandidaten für die anstehenden Wahlen 
Vorrang bei der Anmeldung. Wir bitten alle Delegier-
ten, die Landesvorsitzenden und Kandidaten so-
wie Mitglieder um Anmeldung in der Bundesge-
schäftsstelle bis zum 31. Mai 2023. Bitte geben Sie 
Ihren Übernachtungswunsch an. Eine Buchung direkt 
im Haus ist nicht möglich. 

Am Freitag werden wir als Bundesvorstand unsere 
Amtszeit beenden und dem Bundesparteitag Rechen-
schaft geben über unsere Arbeit der letzten nicht ganz 
zwei Jahre. Sie finden dazu die Zusammenfassung 
vom Finanzbericht des Jahres 2022 in den Anlagen. 
Aufgrund der anstehenden Europawahlen im Mai 2024 
ziehen wir die Neuwahl des Bundesvorstandes etwas 
vor, damit der neue Vorstand den Wahlkampf frühzei-
tig angehen kann. 

Vorher legen wir dem Bundesparteitag das überarbei-
tete Gesundheitspolitische Programm zum Be-
schluss vor, worin wir aktuelle Entwicklungen in der 
Gesundheitspolitik aufgreifen und Themen ergänzt ha-
ben wie Transgender, Sterbehilfe und Pandemiema-
nagement. Wir bringen eine Ergänzung zum Finanz-
politischen Programm zur Abstimmung sowie drei 
angepasste Varianten zum Logo der Partei. Wir emp-
fehlen dem Bundesparteitag außerdem, dass Bündnis 
C an der Europawahl 2024 teilnimmt. Die Anträge fin-
den Sie in den Anlagen. Bitte reichen Sie Änderungs-
anträge bis zum 20. 06. 2023 in der Bundesgeschäfts-
stelle ein.

Einladung zum Bundesparteitag von Bündnis C – 
Christen für Deutschland

Einladung zum 
Bundesparteitag

https://is.gd/GRPbqT
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unserer Gemeinwesen zu dienen. Wir erwarten von 
den Referenten spannende Anregungen und Diskus-
sionen, die unsere thematische und praktische Aus-
richtung auf die Wahlen im kommenden Jahr vorberei-
ten sollen. 

Und wir werden auf dem Parteitag unsere Bundesliste 
für die Europawahl wählen. Wir freuen uns, wenn 
viele unserer Mitglieder sich für die Europawahl als 
Kandidaten bewerben. Wenn Sie zur Europawahl an-
treten möchten, schicken Sie bitte bis zum 15. 06. 2023 
Ihre schriftliche Bewerbung ebenfalls an die Bundes-
geschäftsstelle. Das Bewerbungsformular mit dem An-
forderungsprofil für die Kandidaten finden Sie in den 
Anlagen und unter https://is.gd/GRPbqT . Sie können 
es unter info@buendnis-c.de auch per E-Mail anfor-
dern. Jeder Kandidat erhält auf dem Bundesparteitag 
die Gelegenheit, seine politischen Ziele für Europa, 
Motivation und persönlichen Hintergrund vorzustellen. 
Wir freuen uns auf Ihre Kandidatur!

Wir bitten alle Teilnehmer um korrekte Kleidung. Ins-
besondere wenn Sie sich als Kandidat für den Bundes-
vorstand oder die Europawahl bewerben, richten Sie 
sich mit einem professionellen Auftreten auf Presse-
fotos ein. 

Editorial

Wir freuen uns, Sie auf dem Bundesparteitag zu treffen 
und uns mit Ihnen gemeinsam auf den weiteren Weg 
von Bündnis C zu begeben. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, um sich in den Verbänden zu vernetzen und die 
weitere Richtung von Bündnis C mitzubewegen. Der 
Parteitag soll unsere Einheit stärken, Impulse für 
unsere Zusammenarbeit auf Bundesebene und in den 
Verbänden geben und uns auf das Wahljahr 2024 ein-
stimmen. Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit, Mitdenken 
und Mitdiskutieren!

Mit einem herzlichen Willkommen zum Bundespartei-
tag, 

im Namen des Bundesvorstandes

Anlagen:
•	 Tagesordnung
•	 Anträge des Bundesvorstandes 
•	 Gesundheitspolitisches Programm – Beschlussvor-

lage
•	 Rechenschaftsbericht (Finanzbericht) 2022 – 

Zusammenfassung
•	 Informationen zur Neuwahl des Bundesvorstandes
•	 Bewerberformular für den Bundesvorstand
•	 Bewerberformular für die Europawahl 
•	 Protokoll des Bundesparteitages am 12. 11. 2022 in 

Bad Blankenburg

Karin Heepen

Bundesvorsitzende 
Bündnis C

EINDRUCK zum Herunter­
laden und Weiterleiten:

Unter buendnis-c.de/eindruck-magazin/  
können Sie unsere EINDRUCK- 
Hefte online lesen 
und an Inter-
essenten 
weiter
geben.

https://is.gd/GRPbqT
mailto:info%40buendnis-c.de?subject=Anforderung%20Bewerbungsformular%20f%C3%BCr%20die%20Europawahl
http://buendnis-c.de/eindruck-magazin/


Seite 6 EINDRUCK – das Magazin für Politik von Bündnis C – Nr. 28 – 2023/2

Tagesordnung

Tagesordnung

Tagesordnung für den Bundesparteitag am 30.06./01.07.2023 in Eisenach

Freitag 30.06.

	Ab 13:00	 Registrierung
	 14:00	 Andacht 
	 14:10 	 Eröffnung des Bundesparteitages durch die Vorsitzende 

	Ca. 14:20 	 1. 	 Formalien 
		  a)	 Ordnungsgemäße Ladung 
		  b)	 Beschlussfähigkeit 
		  c)	 Wahl des Protokollführers 
		  d)	 Beschluss der Tagesordnung
		  e)	 Antrag Rederecht für Gäste 
		  f)	 Wahl des Versammlungsleiters 

	Ca. 14:30 	 2. 	 Beschlussfassung über das Protokoll vom Bundesparteitag am 12.11.2022 in Bad Blankenburg

	Ca. 14:35 	 3. 	 Antrag 1 des Bundesvorstandes: Beschluss des Gesundheitspolitischen Programms 
		  a)	 Vorstellung des Programms
		  b)	 Änderungsanträge  
		  c)	 Aussprache
		  d)	 Beschluss

	Ca. 15:00	 4. 	 Antrag 2 des Bundesvorstandes: Ergänzung zum Finanzpolitischen Programm  
		  a)	 Vorstellung Punkt 7.4 Giralgeld
		  b)	 Änderungsanträge 
		  c)	 Aussprache
		  d)	 Beschluss

	Ca. 15:10 	 5.	 Antrag 3 des Bundesvorstandes: Anpassung Logo
		  a)	 Vorstellung der Varianten
		  b)	 Aussprache
		  c)	 Beschluss

	Ca. 15:25 	 6.	 Antrag 4 des Bundesvorstandes: Teilnahme Europawahl
		  a)	 Aussprache
		  b)	 Beschluss

	Ca. 15:30 	 Kaffeepause 

	Ca. 16:00 	 7. 	 Berichte des Bundesvorstandes und Entlastung   
		  a)	 Rechenschaftsberichte der Vorstandsmitglieder + Rückfragen 
		  b)	 Finanzbericht 2022 + laufendes Geschäftsjahr, Rückfragen und Bericht der Rechnungsprüfer 
		  c)	 Entlastung des Bundesvorstandes für die abgelaufene Amtszeit

	Ca. 17:00	 8. 	 Vorstellung der Kandidaten und Neuwahl des Bundesvorstandes 
		  a)	 Wahl eines Wahlausschusses (Wahlleiter und Wahlhelfer)
		  b)	 Wahl des Bundesvorsitzenden
		  c)	 Wahl von zwei stellvertretenden Bundesvorsitzenden
		  d)	 Wahl Bundesschatzmeister und Stellvertreter
		  e)	 Wahl der Beisitzer im Bundesvorstand



Seite 7EINDRUCK – das Magazin für Politik von Bündnis C – Nr. 28 – 2023/2

Tagesordnung

	Ca. 18:00	   9. 	 Wahl der zwei Rechnungsprüfer + Ersatzpersonen

	Ca. 18:15 	 10.	 Neuwahl Bundesschiedsgericht

	Ca. 18:30 	 11.	 Segnung des neuen Vorstandes 

Samstag 01.07.

	 9:00		  Eröffnung mit Gebet

	 Ca. 9:15 	 12.	 Johannes de Jong: Europäische Wirtschaft, Außenpolitik und Migration
		  a)	 Vortrag
		  b)	 Fragen 
		  c)	 Aussprache 

	Ca. 10:30	 13.	 Themen Europawahlprogramm
		  a)	 Vorstellung aktueller Themen
		  b)	 Aussprache
		  c)	 Weitere Themenvorschläge

	Ca. 11:30	 14. 	 Christine Widiger: Europa regional – Impulsreferat zur Kommunalpolitik 
		  a)	 Vortrag
		  b)	 Aussprache 

	 12:30 	 Mittagspause

	 13:45 	 15. 	 Wahl eines Wahlausschusses (Wahlleiter und Wahlhelfer)

	Ca. 14:00	 16.	 Vorbereitung zur Wahl der Kandidaten zur Europawahl
		  a)	 Wahl der 2 Mitunterzeichner der Niederschrift
		  b)	 Wahl von 2 Teilnehmern zur Versicherung an Eides statt
		  c)	 Wahl von 2 Vertrauenspersonen für die gemeinsame Liste aller Länder
		  d)	 Feststellung der Stimmberechtigung und Einwände der Versammlungsteilnehmer
		  e)	 Vorschläge von Kandidaten zur Europawahl

	Ca. 14:30 	 Kaffeepause

	Ca. 15:00 	 17.	 Wahl der Kandidaten für die Europawahl
		  a)	 Vorstellung der Bewerber
		  b)	 Wahl der Bewerber für die Listenplätze 1-5 (einzeln)
		  c)	 Wahl der Bewerber ab Listenplätze 6 im Block 
		  d)	 Einwendungen gegen das Wahlergebnis

	Ca. 16:15	 18. 	 Wahljahr 2024
		  a)	 Sammlung der Unterstützerunterschriften
		  b)	 Strukturelle Voraussetzungen und Strategie
		  c)	 Aussprache, Wünsche, Anregungen

	Ca. 16:30	 19. 	 Sonstiges

	Ca. 16:45	 20.	 Schlusswort

	Ca. 16:55	 21.	 Segnung der Kandidaten für die Europawahl
	Ca. 17:00 		  Ende des Bundesparteitages 
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Anträge

Anträge des Bundesvorstandes für den Bundesparteitag von Bündnis C – 
Christen für Deutschland am 30. 06. / 01. 07. 2023

Antrag 1

Der Bundesparteitag am 30.06.2023 in Eisenach möge das Gesundheitspolitische Programm von Bündnis C –  
Christen für Deutschland beschließen. 

Begründung zu Antrag 1:

Der erste Entwurf des Gesundheitspolitischen Programms wurde dem Bundesparteitag 2019 vorgelegt und nun 
vervollständigt. Thematisch wurden die Abschnitte 7f Transgender, 7i Euthanasie und assistierter Suizid und 7k 
Pandemiemanagement ergänzt. 

Abstimmungsergebnis des Bundesvorstandes in der Videokonferenz am 19. 05. 2022:

 		  5 Ja-Stimmen		  0 Nein-Stimmen	 	 0 Enthaltungen

Antrag 2

Der Bundesparteitag am 30.06.2023 in Eisenach möge den folgenden neuen Punkt 7.4 Giralgeld im Finanzpoliti-
schen Programm beschließen (die Abschnitte 7.4 bis 7.7 verschieben sich entsprechend): 

7.4. Giralgeld

Die einfachste Form der Geldschöpfung besteht für die Geschäftsbanken im sogenannten Giralgeld. Bei 
Genehmigung der Kreditanfrage eines Kunden stellt die Bank das Geld quasi digital exklusiv für den Schuldner aus 
dem Nichts her. Mittels doppelter Buchführung wird auf der Passivseite der Bankbilanz die gewährte Kreditsumme als 
Verbindlichkeit (zu überweisende Summe an Schuldner) ausgewiesen, und auf der Aktivseite die gleiche Summe als 
Rückzahlungsforderung an den Kreditnehmer dargestellt. Damit ist die künstlich aufgeblähte Bankbilanz 
ausgeglichen, und für die geschaffene Kreditsumme bekommt die Bank Zinsen.

Ein Finanzsystem mit echtem, gedecktem Geld lässt eine künstliche Geldvermehrung und Geldmanipulation nicht 
mehr zu und damit auch keine Giralgeldschöpfung.

Begründung zu Antrag 2:

Der Verfasser des Programms empfiehlt, den Abschnitt Giralgeld als gängige Form der Geldschöpfung einzufügen. 

Abstimmungsergebnis des Bundesvorstandes in der Videokonferenz am 02. 05. 2022:

 		  4 Ja-Stimmen		  0 Nein-Stimmen	 	 0 Enthaltungen

Anträge des Bundesvorstandes
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Anträge

Antrag 3

Der Bundesparteitag am 30. 06. 2023 in Eisenach möge über eine der drei angepassten Varianten für das Logo von 
Bündnis C – Christen für Deutschland beschließen. 

Variante A

Variante B

Variante C

Begründung zu Antrag 3:

Am Bundesparteitag 2022 wurde der Wunsch geäußert, den Namenszusatz „Christen für Deutschland“ im Logo stär-
ker hervortreten zu lassen.  

Abstimmungsergebnis des Bundesvorstandes in der Videokonferenz am 19. 05. 2023:

 		  5 Ja-Stimmen		  0 Nein-Stimmen	 	 0 Enthaltungen

Antrag 4

Der Bundesparteitag am 30. 06. 2023 in Eisenach möge beschließen:

Bündnis C tritt zur Europawahl 2024 an.

Begründung zu Antrag 4:

Aktuell gibt es noch immer keine Sperrklausel für die Europawahl. Wir sehen für Bündnis C eine realistische Chance 
für den Einzug ins Europaparlament.

Abstimmungsergebnis des Bundesvorstandes in der Videokonferenz am 19. 05. 2022:

 		  6 Ja-Stimmen		  0 Nein-Stimmen	 	 0 Enthaltungen

Christen für Deutschland

Christen für Deutschland

70% schwarz

80% schwarz

90% schwarz

Christen für Deutschland
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Rechenschaftsbericht

Rechenschaftsbericht (Finanzbericht) 2022 – Zusammenfassung

Einnahmen- und Ausgabenrechnung

€ Prozent € Prozent

Einnahmen der Gesamtpartei

1.  Mitgliedsbeiträge 59.468,84 41,03% 60.971,13 34,25%
2.  Mandatsträgerbeiträge und ähnliche regelmäßige 
     Beiträge 0,00 0,00% 0,00 0,00%

3.  Spenden von natürlichen Personen 83.969,65 57,94% 110.208,47 61,90%

4.  Spenden von juristischen Personen 1.000,00 0,69% 2.000,00 1,12%
5.  Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit 0,00 0,00% 0,00 0,00%
5a.Einnahmen aus Beteiligungen 0,00 0,00% 0,00 0,00%

6.  Einnahmen aus sonstigem Vermögen 0,00 0,00% 0,48 0,00%
7.  Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von
     Druckschriften und Veröffentlichungen und 
     sonstiger mit Einnahmen verbundener Tätigkeit 0,00 0,00% 0,00 0,00%

8.  staatliche Mittel 0,00 0,00% 0,00 0,00%

9.  sonstige Einnahmen 498,29 0,34% 4.861,57 2,73%

Summe 144.936,78 100,00% 178.041,65 100,00%

Ausgaben der Gesamtpartei

1.  Personalausgaben 62.277,11 45,58% 52.864,16 26,30%

2.  Sachausgaben 0,00%

     a) des laufenden Geschäftsbetriebes 27.229,51 19,93% 33.911,78 16,87%

     b) für allgemeine politische Arbeit 37.318,01 27,31% 28.325,14 14,09%

     c) für Wahlkämpfe 6.521,14 4,77% 85.267,88 42,43%
     d) für die Vermögensverwaltung einschließlich 
         hieraus sich ergebender Zinsen 1.131,77 0,83% 598,48 0,30%

     e) sonstige Zinsen 0,00 0,00% 0,00 0,00%

     f) im Rahmen einer Unternehmenstätigkeit 0,00 0,00% 0,00 0,00%

     g) sonstige Ausgaben 2.156,03 1,58% 15,00 0,01%

Summe 136.633,57 100,00% 200.982,44 100,00%

Überschuss (+) oder Defizit (-) 8.303,21 -22.940,79

2022 2021

Bündnis C - Christen für Deutschland
Rechenschaftsbericht für das Jahr 2022
gemäß §§ 23 ff Parteiengesetz (PartG)

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG

Rechenschaftsbericht (Finanzbericht) 2022 – Zusammenfassung
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Rechenschaftsbericht

Vermögensbilanz

Besitzposten der Gesamtpartei
A. ANLAGEMÖGEN
      I.    Sachanlagen
            1.  Haus- und Grundvermögen 0,00 0,00
            2.  Geschäftsstellenausstattung 4,00 4,00
      II.   Finanzanlagen
            1.  Beteiligungen an Unternehmen 0,00 0,00
            2.  sonstige Finanzanlagen 0,00 0,00
B. UMLAUFVERMÖGEN
      I.    Forderung an Gliederungen 115,26 0,00
      II.   Forderung aus der staatlichen Teilfinanzierung 0,00 0,00
      III.  Geldbestände 58.635,02 54.250,55
      IV. Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 15,25
Summe

Schuldposten der Gesamtpartei
A. RÜCKSTELLUNGEN
      I.    Pensionsverpflichtungen 0,00 0,00
      II.   Sonstige Rückstellungen 0,00 0,00
B. VERBINDLICHKEITEN
      I.    Verbindlichkeiten gegenüber Gliederungen 115,26 0,00
      II.   Rückzahlungsverpflichtungen aus der staatlichen
            Teilfinanzierung 0,00 0,00
      III.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 0,00
      IV.  Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
            Darlehensgebern 0,00 5.187,76
      V.   Sonstige Verbindlichkeiten 565,75 995,92
Summe
Reinvermögen der Gesamtpartei
positiv (+) oder negativ (-)

681,01 6.183,68

58.073,27 48.086,12

58.754,28 54.269,80

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung)

2022 2021
€ €
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Rechenschaftsbericht

2022 2021 2022 2021 2022 2021
€ € € € € €

Bundesverband 133.139,82 155.756,95 126.795,17 162.413,52 6.344,65 -6.656,57
Landesverband 29.521,76 35.659,34 27.283,42 51.900,48 2.238,34 -16.241,14
nachgeordnete 
Gebietsverbände 491,75 5.070,65 771,53 5.113,73 -279,78 -43,08
Summe 
einschließlich 
innerparteilicher 
Zuschüsse 163.153,33 196.486,94 154.850,12 219.427,73 8.303,21 -22.940,79
innerparteiliche 
Zuschüsse 18.216,55 18.445,29 18.216,55 18.445,29 0,00 0,00
Summe ohne 
innerparteiliche 
Zuschüsse 144.936,78 178.041,65 136.633,57 200.982,44 8.303,21 -22.940,79

2022 2021
€ €

Bundesverband 25.109,47 17.080,88
Landesverband 31.315,54 29.077,20
nachgeordnete 
Gebietsverbände 1.648,26 1.928,04
Summe 58.073,27 48.086,12

Reinvermögen

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung)

Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Gliederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände

Gesamteinnahmen Gesamtausgaben Überschüsse (+) oder 



Bündnis C – Christen für Deutschland

DE60660501010108232562

KARSDE66XXX
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Neuwahl Vorstand

Die Mitglieder des Bundesvorstandes sind gefordert, 
verantwortlich die Aufgaben zu übernehmen, die der 
Vorstand einer Bundespartei erfüllen muss. Um ein 
arbeitsfähiges Vorstandsteam zusammenzustellen, 
fassen wir deshalb im Folgenden die Bereiche zusam-
men, die der Bundesvorstand abzudecken hat. 

Wenn Sie sich zur Wahl bewerben, geben Sie bitte an, 
welche Aufgaben aus dem folgenden Spektrum Sie 
verbindlich übernehmen können. 

Nach Satzung § 20.3 ist das Präsidium der Partei 
(Vorsitzender, Stellvertreter und Schatzmeister) für 
die Erledigung der Vorstandsgeschäfte verantwort-
lich und hat unter anderem folgende Aufgaben: 

•	 Führung der Geschäfte der Partei in Koordination 
mit dem Bundesgeschäftsführer

•	 Aufsicht über die Bundesgeschäftsstelle  
•	 Erlass von organisatorischen Leitlinien für die Funk-

tionsfähigkeit der Partei
•	 Gewährleistung der innerparteilichen Kommunika-

tion
•	 Verantwortung für Mitglieder- und Finanzverwal-

tung, IT-Verwaltung und Datenschutz 
•	 Schaffung organisatorischer Voraussetzungen zur 

flächendeckenden Teilnahme der Partei an Bundes-
tags- und Europawahlen 

•	 Gründung und Betreuung von Landesverbänden 
und ggfs. Untergliederungen

•	 Koordination Wahlen und Wahlkämpfe
•	 Kontakte und Koordination der Programmentwick-

lung
•	 Verantwortung der Parteipublikationen
•	 Aufbau und Kontaktpflege zu anderen Organisatio-

nen.

Der Bundesschatzmeister bzw. sein Stellvertreter 
sind lt. § 1 Finanzordnung für die ordnungsgemäße 
Finanzverwaltung im Bundesverband mit Hilfe 
der Bundesgeschäftsstelle und der Buchhaltung 
zuständig. Das beinhaltet: 

•	 Haushaltsplanung und ordnungsgemäße Buchfüh-
rung 

•	 Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 

•	 Vertretung nach außen gegenüber Kredit-/Finanz-
instituten  

•	 Laufende Meldungen an das Finanzamt und andere 
Behörden 

•	 Jährlicher Rechenschaftsbericht an den Präsiden-
ten des Deutschen Bundestages.

Auf die Beisitzer warten außerdem folgende Auf-
gabenbereiche:

•	 Mitgliederwerbung: Initiativen und Aktionen zur Ge-
winnung neuer Mitglieder

•	 Fundraising: Einwerben von Spenden, Kontakte zu 
möglichen Geldgebern pflegen

•	 Social Media Kampagnen und Öffentlichkeitsarbeit.

Um die Arbeit des Bundesvorstandes effizient zu 
gestalten, brauchen wir verantwortliche Leiter 
für die folgenden drei Arbeitsbereiche, die dafür 
Teams aufbauen, die Arbeit koordinieren und ini-
tiativ voranbringen: 

Interne Kommunikation: 

•	 Strukturelle Informationen: Zuständigkeiten, An-
sprechpartner, Organigramme

•	 Nachrichten: Termine, Veranstaltungen, Ideen, In-
formationsaustausch

•	 Materialien: Werbematerial, Handreichungen für 
Parteiveranstaltungen, Checklisten, Schulungsma-
terialien, Formulare. 

Aufbau von Verbänden:

•	 Sammeln und Kontaktieren von Mitgliedern und In-
teressenten in den Bundesländern ohne Landesver-
band

•	 Gründung von Landesverbänden (oder falls noch 
nicht vorhanden, von Unterverbänden bei Bedarf)

•	 Begleitung und Stabilisierung neuer Landesvor
stände.

Öffentlichkeitsarbeit:

•	 Koordination Online- und Offline-Marketing (Presse- 
und Medienarbeit)

•	 Redaktionspläne für Social-Media-Kanäle (Face-
book, Twitter, Instagram etc.)

Neuwahl des Bundesvorstandes



Seite 26 EINDRUCK – das Magazin für Politik von Bündnis C – Nr. 28 – 2023/2

Neuwahl Vorstand

•	 Content-Pflege sowie Betreuung und Weiterent-
wicklung der Partei-Website

•	 Redaktion und Versand Newsletter
•	 Redaktion EINDRUCK-Heft
•	 Erstellen von Layouts und Druckerzeugnissen der 

Partei 
•	 Pressemitteilungen. 

Wenn Sie am Bundesparteitag für ein Amt im Bun-
desvorstand kandidieren wollen, bitten wir um Ihre 
schriftliche Bewerbung bis zum 15. 06. 2023 an die 
Bundesgeschäftsstelle. Das nachfolgende Bewer-
bungsformular erhalten Sie unter dem Link https://
is.gd/GRPbqT oder per Email von der Bundesge-
schäftsstelle.

Bitte geben Sie darin neben Ihrem persönlichen und 
beruflichen Hintergrund Ihre Motivation und Erfahrung 
in der Parteiarbeit an und welche der angeführten Auf-
gabenbereiche Sie verantwortlich übernehmen wollen 
und können. Die ausgefüllten Bewerbungen werden 
am Parteitag den Teilnehmern als Wahlhilfe vorgelegt.  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und Vorstel-
lung zu den Vorstandswahlen! 

Der Bundesvorstand 

Bundesparteitag 2023   

Bundesgeschäftsstelle: Winterstraße 29, 76137 Karlsruhe, Telefon: 0721-49 55 96, info@buendnis-c.de, www.buendnis-c.de 
 

 
Bewerbung als Kandidat/in für den Bundesvorstand der Partei 

Bündnis C – Christen für Deutschland 
 

 
Als: (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 Vorsitzende/r  Stellvertreter/in 
 Schatzmeister/in  Beisitzer/in 

 

Bewerber/in: 
Name:  Vorname:  
PLZ:  Wohnort:  
Geboren am:  in:  
Berufsabschlüsse: 
 
 

 

Ausgeübter Beruf:  
 

Familienstand: (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 ledig  verheiratet  geschieden   verwitwet 
 Ich habe Kinder Anzahl:    

 

Konfession: (freiwillige Angabe) 
 evangelisch  katholisch  freikirchlich 
 sonstige Bezeichnung d. Konf.:          

 

Gemeindezugehörigkeit: (freiwillige Angabe)  
Gemeindliches und sonstiges ehrenamtliches Engagement: 
 

 

Mitglied in Bündnis C seit:  
Bisher ausgeübte Parteiämter oder politische Arbeit: 
 

  Ich bekenne mich zu den Grundsätzen und Eckpunkten zum Grundsatz-
programm von Bündnis C und zum Apostolischen Glaubensbekenntnis. 

 

Ich bin bereit, folgende Aufgaben im Bundesvorstand zu übernehmen: 
 

 
 
Ort: 

 
 
 

 
 
Datum: 

 
 
 

 
 
Unterschrift: 

 

Foto einfügen 

Bündnis C ist in den verschiedensten 
Sozialen Medien mit Inhalten vertreten. 
Diese lassen sich in der Regel auf den je-
weiligen Plattformen über die Suchleiste 
und die Eingabe von Bündnis C finden. 
Hier die Übersicht der verschiedenen 
Kanäle mit dem dazugehörigen Direktlink 
zu Bündnis C:

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auf 
Ihrem bevorzugten Medium folgen bzw. es 
abonnieren, sodass Sie immer informiert 
sind. Besonders helfen Sie uns, wenn Sie 
unsere Beiträge teilen, weiterverbreiten 
und einen Kommentar hinterlassen.

	 https://buendnis-c.de/

 	 https://t.me/buendnisC

	 https://www.facebook.com/buendnisC

	 https://twitter.com/buendnisC

	 https://www.instagram.com/buendnisC

	 https://www.youtube.com/bündnisC

Folgen Sie uns in den Sozialen Medien!

https://is.gd/GRPbqT
https://is.gd/GRPbqT
https://buendnis-c.de/
https://t.me/buendnisC
https://www.facebook.com/buendnisC
https://twitter.com/buendnisC
https://www.instagram.com/buendnisC
https://www.youtube.com/bündnisC
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Bundesparteitag 2023   

Bundesgeschäftsstelle: Winterstraße 29, 76137 Karlsruhe, Telefon: 0721-49 55 96, info@buendnis-c.de, www.buendnis-c.de 
 

 
Bewerbung als Kandidat/in für den Bundesvorstand der Partei 

Bündnis C – Christen für Deutschland 
 

 
Als: (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 Vorsitzende/r  Stellvertreter/in 
 Schatzmeister/in  Beisitzer/in 

 

Bewerber/in: 
Name:  Vorname:  
PLZ:  Wohnort:  
Geboren am:  in:  
Berufsabschlüsse: 
 
 

 

Ausgeübter Beruf:  
 

Familienstand: (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 ledig  verheiratet  geschieden   verwitwet 
 Ich habe Kinder Anzahl:    

 

Konfession: (freiwillige Angabe) 
 evangelisch  katholisch  freikirchlich 
 sonstige Bezeichnung d. Konf.:          

 

Gemeindezugehörigkeit: (freiwillige Angabe)  
Gemeindliches und sonstiges ehrenamtliches Engagement: 
 

 

Mitglied in Bündnis C seit:  
Bisher ausgeübte Parteiämter oder politische Arbeit: 
 

  Ich bekenne mich zu den Grundsätzen und Eckpunkten zum Grundsatz-
programm von Bündnis C und zum Apostolischen Glaubensbekenntnis. 

 

Ich bin bereit, folgende Aufgaben im Bundesvorstand zu übernehmen: 
 

 
 
Ort: 

 
 
 

 
 
Datum: 

 
 
 

 
 
Unterschrift: 

 

Foto einfügen 

Bewerbungsformular für den Bundesvorstand
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Bundesparteitag 2023 zur Europawahl 2024      
 

Bundesgeschäftsstelle: Winterstraße 29, 76137 Karlsruhe, Telefon: 0721-49 55 96, info@buendnis-c.de, www.buendnis-c.de 
 

Bewerbung als Kandidat/in für die Bundesliste von  
Bündnis C – Christen für Deutschland zur Europawahl 2024 

 
 
Als Bewerber/in für Listenplatz Nr.:  
 
 
Bewerber/in: 
Name:  Vornamen:  
PLZ:  Wohnort:  
Straße und Haus-Nr.:  
Geboren am, in:  Staatsangehörigkeit:  
Berufsabschlüsse*: 
 
 

 

Ausgeübter Beruf:  
 
Familienstand*: (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 ledig   verheiratet  geschieden   verwitwet 
  Ich habe Kinder Anzahl:    

 
Konfession*: (Zutreffendes bitte ankreuzen, bzw. ergänzen) 

 evangelisch  katholisch   freikirchlich   
 sonstige     

 
 

Mitglied in Bündnis C seit:  
Bisher ausgeübte Parteiämter (in Bündnis C oder anderen Parteien): 
 
 
 
 

  Ich bekenne mich zu den Grundsätzen und Eckpunkten zum Grundsatzprogramm 
von Bündnis C und zum Apostolischen Glaubensbekenntnis. Ich bekenne mich zum 
Europawahlprogramm von Bündnis C und vertrete es öffentlich. 

 
Meine Ziele  für die Europapolitik: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   Ich bin bereit, mich beim Sammeln der Unterstützungsunterschriften für Bündnis C 
und im Wahlkampf mit ganzem Einsatz einzubringen. 

*freiwillige Angaben 

 
 
Ort: 

 
 
 

 
 
Datum: 

 
 
 

 
 
Unterschrift: 

 

Bitte Foto einfügen 

Bewerbungsformular für die Europawahl
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FINANZPOLITIK AUF  
BIBLISCHER GRUNDLAGE

www.buendnis-c.de

Zum Weitergeben

Formular zum Anfordern von Infomaterial

Ich habe von Bündnis C gehört und möchte mehr 
erfahren, bitte senden Sie mir Folgendes zu:

O � Das Kennenlern-Infopaket (Aktuelle Faltblätter und 
die Grundsätze sowie die aktuelle Ausgabe des 
Magazins EINDRUCK).

O  Ich brauche ____ Stück von den Handzetteln.

O � Ich brauche ____ Stück vom Treppenfalz-Flyer.

O � Ich brauche ____ Stück von der Minibroschüre zur 
Israel-Politik. 

O � Ich brauche ____ Stück vom aktuellen EINDRUCK-
Magazin zum Auslegen und Verteilen im Bekannten
kreis.

O � Ich brauche ____ Stück von den Grundsätzen und 
Eckpunkten.

O � Ich brauche ____ Stück vom Kurzprogramm.

O � Ich brauche ____ Stück vom Flyer Finanzpolitik.

Name, Vorname: _____________________________

Straße und Hausnummer:

___________________________________________

PLZ und Ort: ________________________________

Telefonnummer oder E-Mail-Adresse für Rückfragen:

___________________________________________

Bitte postalisch senden oder per Handyfoto mailen an:

Bündnis C – Christen für Deutschland
Bundesgeschäftsstelle 
Winterstraße 29, 76137 Karlsruhe
E-Mail: info@buendnis-c.de

Links
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Ihre Partei für 
christlich-innovative Politik
in Deutschland und Europa

www.buendnis-c.de
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Wäh
 n!

IHRE PARTEI
AN DER SEITE ISRAELS

www.buendnis-c.de

Wir � ehen zu Isra� !

Schick, kurz und bündig: Unser Treppenfalz-
Faltblatt „Warum Bündnis C wählen?”

Minibroschüren zur  
Finanzpolitik und zur  

Israel-Politik, kurzgefasst

Grundsätze und Eckpunkte
für eine Politik nach christlichen Werten

Grundsätze und 

Links

Rechts
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Bündnis C - Christen für 

Deutschland - AUF&PBC

Anspruchsvoll: Unsere „Grundsätze und Eck-
punkte für eine Politik nach christlichen Werten”
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Kurzprogramm 2021
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Die Krise als Chance … 

für eine christlich-innovative Politik

Erstinfo-Flyer: Unser Mini-
Handzettel liefert einen Schnell-
überblick über das Positions-
spektrum von Bündnis C.

Kurzprogramm

mailto:info%40buendnis-c.de?subject=
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